
Beste Ausbildungsbetriebe geehrt 
Vertreter aus 25 Südthüringer Handwerksbetrieben nahmen Ausbildungspreis „Stift" 2016 entgegen 

Die Handwerkskammer Südthüringen ehrte vergangeoen Donnerstag die besten Ausbildungsbetriebe mit dem Stift-Preis. Foto: Handwerkskammer 

SUHL ■ Zum 17. Mal ehrte die 
Handwerkskammer (HWK) Süd­
thüringen auf einer Festveran­
staltung vorigen Donnerstag im 
BTZ Rohr-Kloster die besten Aus­
bildungsbetriebe aus dem Süd­
thüringer Handwerk. Inhaber, 
Geschäftsführer und betriebli­
che Ausbilder nahmen den be­
gehrten Ausbildungspreis für 
ihre Ausbildungsleistungen im 
vergangenen Jahr entgegen. Prä­
sident Helmut Adamy und 
Landtagspräsident Christian Ca­
rius (CDU) überreichteri die Aus­
zeichnungen. 

Erneut hatte die Handwerks­
kammer auch die ehemaligen 
Lehrlinge der Ausbildungsunter­
nehmen eingeladen, die mit 
ihren Leistungen in der Gesel­
lenprüfung oder bei Leistungs­
vergleichen die vorbildliche 
Ausbildung in .den Betrieben be­
stätigt haben. Sie nl,\tzten die 
Möglichkeit zu einem gemeinsa­
men Erinnerungsfoto. 

HWK-Präsident Adamay eröff­
nete die Festveranstaltung und 
begrüßte die Preisträger. ,,Mit 
dem Weg, den Sie als Ausbilder 
durch VorbiJd, Anleitung und 
Unterstützung ebnen und damit 
Begeisterung für Ihr Handwerk 
weitergeben, haben Sie die Vo­
raussetzungen für die hervor­
ragenden Leistungen und Ergeb­
nisse, die wir heute ehren, ge­
schaffen", sagte er. 

Von den 25 Preise!) gingen sie­
ben in den Landkreis Schmalkal­
den-Meiningen, sechs in den 
Landkreis Sonneberg, fünf nach 
Suhl, je drei in den Wa:rtburg­
kreis und Landkreis Hildburg­
hause9 und einer nach Eisen­
ach. An der Spitze der Preisträger 
2016 steht die Elektrik Vacha 
GmbH, welche die ·Aui;zeich­
nung zum siebten Mal erhielt. 
Zum sechsten Mal bekam die 
Merkel Jagd- und Sportwaffen 
GmbH in Suhl die begehrte Eh­
rung und glänzte erneut mit 

hoher Ausbildungsqualität im 
Beruf Büchsenmacher. Ebenfalls 
zum sechsten Mal ging der Preis 
an Damenschneidermeisterin 
Heike Conrad aus Gleicham­
berg. Vertreter aus 15 Ausbil­
dungsbetrieben nahmen den 

jährliche Ausbildungspreis an 
Handwerksunternehmen, deren 
Lehrlinge die Gesellen- und Ab­
schlussprüfungen im Jahr 2016 
mit der Note zwei und besser ab­
gelegt haben, oder deren Lehr­
linge bei Leistungswettbewer-
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Der Schmalkalder Schornsteinfegermeister Heiko Bonß erhielt die Aus­
zeichnung bereits zum ZWf!iten Mal verliehen. 

,,Stift" zum ersten Mal entgegen. 
Die Baugesells<;:haft Unterland 
mbH Heldburg bildete mit dem 
Zimmererlehrling Marius Wie­
ner den Azubi mit den besten 
Leistungen aus, der in der Gesel­
lenprüfung von 100 möglichen 
Punkten 97 und damit die Note 
,,sehr gut" erreichte. 

In seiner Festrede zollte Land­
tagspräsident . Christian Carius 
den Preisträgern ein großes Lob 
für ihre Ausbildungsbereitschaft 
und die Qualität der Ausbildung. 
Gregor Weidner, Geschäftsfüh­
rer der Wegra Anlagenbau Wes­
tenfeld, äußerte als erstmaliger 
Preisträger GeQanken zur Ausbil-
dung aus Sicht eines Unterneh­
mers. Die stellvertretende 
Hauptgeschäftsführerin Manue­
la Glühmann führte durch das 
Programm. Den musikalischen 
Rahmen setzte der Pianist und 
Säng�r Vinzenz Heinze aus Er­
furt. Nach den Festlegungen der 
HWK zur Preisvergabe' geht der 

ben des Deutschen Handwerks 
2016 erste Plätze erzielten. Des 
Weiteren kann immer nur ein 
Handwerksunternehmen je Aus­
bildungsberuf die Auszeichnung 
erhalten. S�it Auflage im Jahr 
2000 vergab die Handwerkskam­
mer Südthüringen 4 79 Preise. 

Für Schomsteinfegemeister 
Heiko Bonß, zum zweiten Mal 
Preisträger, gehören viele Dinge 
zusammen, um den Preis errin­
gen zu können. Da brauche es ei­
nes engagierten Auszubilden­
den, den er mit Andreas Gimpel 
'hatte. Dazu gehöre der Wille des 
Ausbildungsbetriebes, eine sach­
lich fundierte und detaillierte 
Ausbildung anzubieten. Es nütze 
nichts, den „Stift" mal kehren zu 
lassen. Vielmehr müsste der die 
gesamte Palette moderner, digi­
tal gesteuerter Heizungen eben­
so kennen wie die Baumateria­
lien, die man für den Bau eines 
Schornsteines verwenden darf. 
,,Es ist ein Beruf zwischen Tradi-

tion und Modeme", beschrieb 
Heiko Bonß die Abwechslung in 
dem Handwerksberuf. Der sei 
technisch und handwerkl' h 
eire Herausforderung unc ,dil 

begegne dabei jeden Tag neu vie­
len Menschen. (red) 


